
Serauton Wochenblatt.
Office:

S2I Spruce Straße.

Poker im Palast«.

Frcmdenblatt" die einer H o s-
dam e, die schon seit SO Jahren der
Königin Olga von

Würllembur^iiahe-
der Hosdame lediglich als Cnriosität ab.
Der Brief lautet:

? ?. .P o k e r" ist die Lösung de!
RiithselS! >.

Die Dreizehn.

Blutern üb^iolche^P
orsälle

de« ?Holet Royal" und Morgens un

liegt keinem Zweifel, das! er inda« Holeluil der Absicht ging, sich das Leben ?

?elimen. Nie zuvor hatte kr ein Schieß

Ifc> des liisGrande bei tkagle Paß nach

>t> Hilfsshcriss White mit Gehilse» aus

«and» «n» Hau«»irthschaftttch«».

Wind auSgeseht sind.
Schlecht ausgelegte Far

schars gezogen. werden die Grenz
linien weder durch Steine, noch sonst

Grenze entscrnt angeleq« werden. Bruu
denen es sich zu spät herausstellt, das
möglich sind, y» leuchtet ei», daß hierans viele Nachtheile entstehe» können
>shc man eine Zarin einsriedigt, eh>
von einem zuverlässige» Geomeler dii
Grenzen genau sestgestellt werden, u»t
ehe man k'aur, sollte man eine Karl^

Zft «r der Whttech«pel. «Sr»«rs

Geschöpfe.

Nach acht Woche» fand er sie -und
erstach sie. ?Sie ist gereitet für immer,"
riei Poliz« forschte vergc-

die Whitechapel-Morde.

«Ta« »rück«.

amerikanischer
de» konnte. Die Strömung des Mis-
souri ist bei Nebraska City so stark, daß
Viele den Plan überhaupt für unaus-
führbar hielten. Dann wäre» die Ein-
wände der Dampfer-Gesellschaften zu
widerlegen, welche fürchteten, daß der
Schiffahrt der Weg ve>sperrt würde

k- !>>. Die neue Brücke ist eine Art
Schifsbrücke, denn sie ruht aus einem
schwimmenden, fest verankerte» Unterbau
aus jiähnrn. Was sie von anderen
Brücken hauptsächlich unterscheidet, ist,
daß sie keine gerade, sondern eine ge-
brochene Linie vorstellt, daß heißt, sie
hat die Gestalt eines V. Die Spitze des

Dampfer, so werde» die Klammern,
welche die beide» Theile drr Brücke an der
Spitze zusaminenlialten, gelöst, und durchdie Gewalt der Strömung werden da»»

Dadurch eröffnet sich sür den Dampfer
eine S2K Fuß breite Straße. Zum
Schließe» der Brücke wird wieder mittelst

de» ganzen Dienst kann. Die
Mitte der Brücke dient als Fahrweg, zubeiden Seiten sind Fußwege angebracht.
Für de» Fall, daß der Fluß zufriert, ge-
denkt man, die Brücke bis zun, Wieder-
oufihauen ganz zu entfernen. Zum
Schutze gegen Eisscholle», Baumstänime
und andere Dinge wird man die Vorder-

Bier oder Friseur gewesen zu sei». We-

Mc(sauU'sche Truppe den ?WhiSkerS"

derthalb Spalte», dein Wertherer Musi!

amerikanische» Presse könnten sich über-
haupt sik Geld sehen lassen.

Ma r

der in New Aoik als Angeklagte vor
Gericht. Ihr Bild trägt die Nummer

uo

ha^

Gott sei Dank, die alte gute

sein.

Vieh^

Silber geprägt.
'

Den Griss ziert da«

alten Kaisers Wilhelm, ebensallS Relies.

128,vö» mit Stahlschicneu belegte Mei-

-1887 I4N,!U!j Meilen l»«n!g, eine Zu-
nahme von 5>(!,5U4 Meile» seit 1880.

bis zum Jahre Ivvo 300,000 Meilen

Jahre 1840 «ur 2814 Meile» hatten.
Am I. Ia » uar 1889 »ritt im

Staat New Gesetz

an der Stuhllehne besestigt, und an die-

Die Pole sollte?/von nicht über

enn lzer -

»I^0^»^000
imndc, enthielt dieselbe anstatt der tsovv

Vie l e Ges ch Ss t S

eristirt. Da» oder

KeuNch« Localnack,richte«.

Provinz Ostpreußen,

s Warrich die Allsitzcrwittwe Mit

Josnpeit

srühere Schütz aus
Podgorz zu Jahren Gcsäugiiih;
wegen die Knechte
Joseph KoSlowSki und Joseph Czer-
winSki aus zu je 14 lah -

sSngniß.

Der Geh.^Mldizinalrath
des 25jährigcnFahnenjubi-

MeineideS der Arbeiter Ernst Berndt aus
Stettin und der Arbeiter Friedrich Wilh.
Zicscmer aus Lnbqust zu !i resp. lah-

Nathje i» Plön ist vouderWelt-Auistel-

Jn eine.» Hause an der Jndenstraße

Alider verdächtig Ar-

Ren F. Lüdickeist als der That

Rentier Reichel in^EiSle-

>md Häusler inKleinstechau,

Rich. ManS. Bei Wnlfen wurde der

ertrank der Weißgerber uud in

rath Moritz Müller.?f In L«r wurde
dir Schlächter Moses Jacob de Brie« zur
letzten Ruhe bestattet, de BrieS hatte
die Befreiungskriege ISIZ?IS mitge«

gejödtrt.

Provinz Westfalen.

Kapital von 10,000 zu wohlthätige»

gendcs Resultat. Der Referendar W.
Weiler i» Düsseldors hat aus Anlaß der
«WsShiigen Jubelfeier der Stadt ein

lo.oov M^gema^t.?^

kasse die Summe von 15,000 M. testa-

Job. au»

der stud. C, Bongert und der
stud, theol. Ad, Heese, beide au» Wesel,

Arbeilc^ Fisch

Klippel au« zu Mo

L i p p e. W a l d eck,

j da«

ForsthauS Peetscher Theerofen bei Für-

ler in Plath »nd Ahrens in Gr.-Wnsten-

burg.

M.

Wirker Nebel

an»^G^
sich die durchschnitten Das!
Kind de« Schießhausbesitzers Geißler in
Geriiig«waldt ist erstickt; der praktische !
Zlrzt Dr. Eduard Weicker aus Chemnitz
stürzte mit seinem Waaen und blieb auf >
der Stelle todt; die Wittwe Weber au«

glückten tödtlich der Sohn de« Möbel-
sabrikanten Koch in Nadeberg und der
Windmühleubesitzer Karl Richter aus

hat SV.ooa M. zur Errichtun/ eine«

112 Webermeister Karl Bückel in Gotha.

Georgenthal hat in der letzten Gothaer
Geldlotterie da« große Loo« mit »0,000gewonnen. Der^M^
sich die Kehle, Gutsbesitzer l).

sil^im Gesäugniß erhängt. Die Toch-
ter de« MühlxnbesitzerS in NudiSleben

Hessen-Darmstadt.
de

räsi^
Königreich Baiern.

112 In RegenSburg der

Brunnenhaus zu 0, der oerheirathete
Nadlermeister Erich au« RegenSburg zu

onal^en^G esän^n
isowie der

l^ein-
Philipp Rosenberger au«

Karl«be>g zu » Jahren Zuchthau« und
der Mülltrmcister Peter Treidl aM Rei-
chenberg, zuletzt in Zoglau, zu < lahren

Zu^th^u^
Kuhmichele, unter de», Verdacht, im letz-
ten Monat Juli da« Hau« de« Bauern
Welz angezündet zu haben, verhaftet.
Wegen Verbrechen« wider die Sittlichkeit
wurde der Bäcker Gottlieb Bitzer in

te», Diederhach fällt der Herbst nach
Quantität besser ans al« voriges Jahe
uud die Qualität wird auch nicht viel
hinter dem IB«7er zurückstelle», Di«
von, Kreise Freibura in Kenzingen errich-
tete HauShaltungSschnlc ist I» feierlicher
Weise der Stadt übergebe» worden.
Kürzlich sehte die Schneider« - Shesrau >

Brokmann in Ko istanz beini

Kessel« »01l siedend heißen Wassers, um
es z» wärme». Del Deckel klappte UNI

und das Kiud erlitt tödtliche Brandwun-
den, Die Frau ist wegen fahrlässiger
Tödtung in gerichtliche ge-

Ditton in Philippsburg wurde wegen
SiltlichkeitSverbrechcn« zu 2 Jahren
Zuchthaus ocrurtheilt, ?Die Baumwoll-
industrie ist sowohl in den Kreisen
Stockach und Waldsbut, als insbeson-
dere auch im Kreis Lörrach Zeit tn
erfreulicher Thätigkeit und gorteutwick»
lung begrifsen. Die großen Webereien
haben ununterbrochen aui-

der »enommirlrn Wirthschaft
.Zur FuchS'schen Mühl" im Birkenau«
Thal,

Hr^^ihU,^FuchS.^^D^rSS^
den Puffer» zweier Wagen todtge-

auetscht und der Taglihner Heinrichaus Zuzenhaus«> vom

ihrem Gemahl, dem Fabrikaten Christian
Wery, die silberne Hochzeit, Letzterer
hatte an dein Tage ein Fest für seine Ar,
beiter veranstaltet.

?

Freie Städte.
Der Küser Wilkens in Hamburg ift

iner, der Gewerbekammer, Spitzen
der Zoll-, '^ost-

und Telezra»

DampfschifsahrtS-Gesellschast ?Neptun^

nalrathcS in den Jahren IS 4» ?» IBSS.
112 In Baselstadt der bekannte Glas-

maler

Jakob^Ktthn^H^
und so niit demselben die Tour

stille stand. Das letzte Mal wollte e»
aker Mißgeschick, ihm

Segler neben der .Zur

Weber u»8 I. Jäger abgebrannt.-Der
Ertrag der Weinberg! bildet den^Haupt»
voo Hektoliter, einer von
4 MillionenFr. entspricht. Dieses Jahr
«Ivo Fr. erreicht. Der 02 Jahre alt«

Joses Lagust Hol^,
?er Jsenchal Ist

ler' Präsident des «dgenösischen
rathS.

O e st e r r « i ch.

ten! chn» gen HS«-


